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B u n d e s w e h r

NS-Geist in neuer
Uniform
Offiziere der Bundeswehr verklären
den Angriffskrieg der Hitler-Wehr-
macht. Eine vom „FreundeskreisOffi-
ziere derPanzertruppe“mitherausge
gebeneSchrift glorifiziert den Überfall
auf Polen imJahr 1939 als „überzeu-
gende Bewährungsprobe für die Pa
zerwaffe“. Die Operationen derPan-
zerdivisionenbeim Überfall auf die So
wjetunion werden als„Beweis für die
Güte der deutschen Erziehung“gewer-
, mit Mutter Gudrun Ensslin (1967)
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tet. Schließlich verdankten dieSpa-
nien-Urlauber ihr Urlauberparadies a
der Costa Brava Hitlers „Legion Con
dor“, die das Land imSpanischen Bür
gerkrieg vor der „Eingliederung in da
Sowjetimperium“ bewahrt habe. In
der Publikation mit dem Titel „Die
Schulen derPanzertruppen des Heer
– 1918 bis zumAufbau der Bundes-
wehr“ rühmt der Autor Helmut Rit-
gen, ein Obersta.D., den „Geist der
deutschen Panzertruppen“, der
„zuletzt intakt geblieben“ sei: Trotz
„reeducation“ nach demKrieg hätten
die Panzersoldaten den alten Geist
die Bundeswehr übertragen, „nur
anderen Uniformen“.
-

d

V e r s öh n u n g

Ein Job als Geste
Die Muttergalt in den siebzigerJahren
als führenderKopf der RAF und be
ging im Oktober 1977 im Sondertrak
des Gefängnisses inStuttgart-Stamm
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heim Selbstmord; der Soh
der einstigen Staatsfeind
Nummer eins wird vom 1.
Juli an im Deutschen Bun
destag inBonn arbeiten.
Initiatorin der versöhnli-
chen Geste ist die grün
Bundestagsvizepräsidenti

Antje Vollmer. Sie heuerte
Felix Ensslin, den Sohn vo
GudrunEnsslin, als persön
lichen Referenten an.
Vollmer hatte als Bundes-
tagsabgeordnete der Gr
nen in den achtzigerJahren
mit ihrer Dialoginitiative
versucht, eine friedliche
politische Lösung im nichterklärten
Krieg zwischen RAF und BRD zu ver
mitteln.
Dabeiwurde sie mit den Lebensläufe
vieler Terroristen vertraut, darunte
mit dem weiten Weg vonGudrun
Ensslin auseinem schwäbisch-pietisti
schen Pfarrhaus in den bewaffnet
Untergrund inWest-Berlin.
Auf Felix Ensslinstieß die Bundestags
vizepräsidentin jetzt mit Hilfeihrer
Freundin, der Ex-RAF-Frau Astri
Proll, die ihn in den USAausfindig ge-
macht hatte. Der nun 28 Jahrealte
Sohn der RAF-Gründerin und des
SchriftstellersBernward Vesper („Die
Reise“)hattesich1987nach NewYork
abgesetzt. „Hier kannte niemandmei-
nen Namen“,sagt er. „Das
war eine große Freiheit: Ic
konnte mir meine Biogra-
phie wieder aneignen.“
In New York schloß Ensslin
sein Philosophiestudium a
der renommierten New
School for SocialResearch
ab. Seitdem lehrt er an e
nem College.
Antje Vollmer begründet
die Wahl ihres künftigen
Referenten so: „Es ist a
der Zeit, uns mit denenaus-
einanderzusetzen, die a
uns 68erunangenehme Fra
gen zu stellenhaben.“
F D P

„Ein Handstreich“
Der baden-württembergischeFDP-
ChefWalter Döring zurNominierung
des früherenLandesvorsitzenden der
Republikaner,Peter Köhler, als
liberaler Kandidat in Heidenheim für
die Landtagswahl im März1996.

SPIEGEL: Rücken die FreienDemo-
kratennach rechts?
Döring: Nein. Die Kan-
didatur des ehemalige
Rep-Chefs Köhler ist ei
unangenehmer Ausru
scher.Wenn bei 140 No
minierungen eine in di
Hose geht, ist dasnoch
kein Rechtsruck.
SPIEGEL: Aber ein Si-
gnal: IhrneuerKandida-
tenkollege ist der Auf
fassung, esgebe für die
FDP nach dem Rep-Nie
dergang auf derRechten
eine Marktlücke.
Döring: Ich strebe keineRechts-links-
Debatte an, aber fürmich liegt der
Existenzgrund der FDP mit Sicherhe
nicht im rechten Spektrum.
SPIEGEL: Ihre Basis scheint dasanders
zu sehen. Kommt der rechte Erlös
klammheimlich vonunten?
Döring: Die Wahl Köhlers war ein
Handstreich, da istnicht alles sat-
zungsgemäß zugegangen. Ichwerde
die Nominierung anfechten. Daswird
korrigiert.


